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Von Harald Meyer

ILSEDE. Einiges vorgenommen hat
sich Ilsedes Bürgermeister Wilfried
für dieses Jahr – das beweist ein
Blick auf die Themen, denen er sich
widmen will.

Einzelhandel und Ärzte
„Das von der Gemeinde in Auftrag

gegebene Einzelhandelsgutachten
bescheinigt Ilsede eine hervorragen-
de Einzelhandelsversorgung“, freut
sich Brandes. Allerdings gebe es –
etwa in Groß Ilsede an der Orts-
durchfahrt (B 444) und an der Eich-
straße – Leerstände zu beklagen.
„Wir hoffen aber, dass es im Zentral-
bereich von Groß Ilsede weiter vo-
rangeht“, sagt Brandes mit Blick auf
das Einkaufszentrum an der Eich-
straße. Dort werden der Getränke-
markt, der Imbiss, die Drogerie und
das China-Restaurant nicht genutzt.

Sorgen bereitet dem Bürgermeister
aber auch die Versorgung in Sol-
schen, Bülten und Klein Ilsede.
„Dort gibt es jedoch Initiativen aus
den Ortsräten und von politischen
Parteien, sich dieses Problems mit
Unterstützung des gemeindlichen
Wirtschaftsförderers anzunehmen.“

Als „hervorragend“ stuft Brandes
die ärztliche Versorgung in der Ge-
meinde Ilsede ein: „Eine Kinderarzt-
praxis wurde eröffnet, damit gibt es
auch in dieser Hinsicht eine gute
fachärztliche Versorgung“.

Energiewende
Viel Arbeit werden in diesem Jahr

die Gemeindewerke „Peiner Land“
im Verbund mit den Stadtwerken
Peine und der Energieversorgung
Hildesheim in Anspruch nehmen –
daran ist auch die Gemeinde Ilsede
beteiligt ist: Die Gemeindewerke
wollen eine Stromversorgung ohne

Atomstrom anbieten. Vor diesem
Hintergrund erinnert Brandes an die
Eröffnung der Freiland-Photovoltai-
kanlage nahe Bülten im vergangenen
Jahr und an den geplanten Bau einer
Biogasanlage bei Solschen.

Fusion
Brandes ist ein Befürworter der

Fusion der Gemeinden Ilsede und
Lahstedt, räumt aber ein: „Die Hoff-
nung auf einen Zusammenschluss
mit Lahstedt schwindet, obwohl ich
darin eine große Chance für beide
Gemeinden sehe, auch langfristig ih-
re Finanzen in den Griff zu bekom-
men.“ Wie Lahstedt hat Ilsede einen
Antrag auf Landesmittel für die Ei-
genentschuldung gestellt. Brandes
begründet das für Ilsede damit, dass
„die Fusion in weite Ferne rückt“.

Schule/Kindertagesstätten
Der Umbau der Ölsburger Grund-

schule mit Mensa zur Ganztagsschu-
le ist nach den Worten von Brandes
fast abgeschlossen. „Mit dem Um-
bau der Solschener Grundschulge-
bäude zum Kindergarten mit Krippe
schließen wir das Krippen- und Kin-
dergartenkonzept dieses Jahr ab.“

Wilfried Brandes: Fusion mit Lahstedt ist in weite Ferne gerückt
Ilsedes Bürgermeister will sich in diesem Jahr etlichen Themen widmen – „Leerstände von Geschäften beheben“

Wilfried Brandes,  Ilsedes Bürgermeister, zu
den Themen, denen er sich widmen will.

„Es gibt Initiativen, die die
Versorgung in einigen Orten
verbessern wollen.“

 

Von Arne Grohmann

LENGEDE. Zu unserem Bericht über
volle und unpünktliche Busse in der
Gemeinde Lengede, gab es diverse
Reaktionen von Eltern. In einer ers-
ten Stellungnahme macht der neue
Betriebsleiter der Regionalbus
Braunschweig (RBB) GmbH, Frank
Hoffmann, kaum Hoffnung, dass sich
an der Situation etwas ändert.

Frank Hoffmann ist derzeit viel
unterwegs, arbeitet sich ein und
nimmt an Konferenzen auch außer-
halb Peines teil. Seine Antwort auf
unsere Anfrage zu Problemen, die
vorwiegend die Linie 530 betreffen,
fällt kurz aus. Bei der Frage nach Lö-
sungsansätzen gibt es sogar gar keine
Stellungnahme.

Dabei berichten Eltern von Schü-
lern, zum Beispiel Sabine Heine aus
Lengede, dass sich die RBB durch-
aus bemühe, das Problem zu erfas-
sen. So sei in der vergangenen Woche
ein Mitarbeiter in Klein Lafferde ge-
wesen und habe dort sehen können,
dass die vier morgens angesetzten
Busse offensichtlich immer noch
nicht ausreichten.

Daher gebe es Eltern, die ihre Kin-
der mit dem Auto zu Haltestellen vor
Klein Lafferde führen, damit die
Schüler dort noch in den Bus einstei-
gen könnten. Dies sei in Klein Laf-
ferde manchmal gar nicht mehr mög-
lich. „Es gab bereits Tage, an denen
unsere Kinder fast eine Stunde an
der Bushaltestelle gewartet haben,
um mit irgendeinem Bus mitgenom-
men zu werden“, erzählt Sabine Hei-
ne. „Letztendlich sind sie dann zu
spät in die Schule gekommen.“

Die Mutter legt sich sogar auf die
Formulierung fest „wie bei einem
Viehtransport“. Der Landkreis be-
zahle viel Geld für die Schülerbeför-
derung, obwohl das Busunternehmen

dafür nicht die volle Leistung erbrin-
ge. Diese Situation sei nicht neu,
schon seit längerem bekannt.

„Wir stellen die Kapazitäten, die
anhand der gemeldeten Schülerzah-
len beauftragt wurden, zur Verfü-
gung“, teilt RBB-Betriebsleiter
Frank Hoffmann dazu auf unsere
Anfrage mit.

Aus Barbecke meldeten Eltern
Probleme wegen der Abfahrtzeiten
der Busse. Nur wenn diese über-
pünktlich seien, gebe es für die Kin-
der eine Chance, zum Unterrichtsbe-
ginn in der Schule zu sein. „In Barb-
ecke haben wir zum 9. Dezem-

ber 2012 die Fahrzeiten im allgemei-
nen Einklang um drei Minuten vor-
verlegt, um somit zu erreichen, dass
die Schüler noch frühzeitiger in der
Schule ankommen“, erläutert Frank
Hoffmann.

Einige Eltern vermuten auch, dass
die Busse ihren Fahrplan gar nicht
einhalten können, weil sie beispiels-
weise vor der Grundschule in Broi-
stedt Probleme hätten, voranzukom-
men. Dort sei die Straße zugeparkt
mit Autos der Eltern, die ihre Kinder
selbst zur Schule fahren.

Den Engpass in Broistedt, der die
Busse Fahrzeit kostet, bestätigt

Frank Hoffmann in seiner Stellung-
nahme: „Hier ist (wie an fast allen
Schulen) zur Schulbeginn und -ende
erhöhtes Fahrzeugaufkommen, wo-
durch der fließende Verkehr (also
auch der ÖPNV) stark beeinträch-
tigt wird.“

Busunternehmen sieht keine Lösung
RBB: Wir stellen die Kapazitäten, die anhand der gemeldeten Schülerzahlen beauftragt wurden

Volle Busse, in denen die Schüler stehen müssen, sind auch im Landkreis Peine immer wieder ein Thema (das Foto von 2008 zeigt
einen vollen Schulbus bei einem ADAC-Test in Butzbach in Hessen). Foto: Jan Potente/ADAC dpa

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit
 Was könnte die Lösung sein
bei den zu vollen Bussen?

LENGEDE. Der Modellflugverein Len-
gede (MFV Lengede) hat am Sams-
tag, 26. Januar, seine Hauptver-
sammlung um 14.30 Uhr im Gast-
haus Zur Linde in Klein Lafferde.
Der MFV feiert in diesem Jahr sein
40-jähriges Bestehen und hat dazu
noch einiges vor, teilte Frank Herbst
für den Verein mit.

Modellflieger feiern
40-Jähriges

LENGEDE. Bislang unbekannte Täter
beschädigten nach Angabe der Poli-
zei drei Reifen eines auf einem Gara-
genhof in der Ackerstraße in Lengede
abgestellten Ford Fiesta. Tatzeit-
raum: Donnerstag, 17. Januar,
21 Uhr, bis Freitag, 18. Januar,
7.30 Uhr.

Sachbeschädigung
an PKW-Reifen

BÜLTEN. Eine besondere Ehrung
gab es in der Jahresversammlung
der Bültener Stützpunktfeuer-
wehr: Rudolf Apel gehört der
Ortswehr seit 60 Jahren an, er war
Gruppenführer und stellvertreten-
der Ortsbrandmeister. Mit dem
niedersächsischen Ehrenzeichen
ausgezeichnet wurden Bernd Hen-

ke und Maik Mansfeld (beide 25 Jah-
re aktiver Dienst im Feuerlöschwe-
sen). Befördert wurden: Henning
Heyder (Feuerwehrmann), Frank En-
de (Hauptfeuerwehrmann), Bernd
Henke (Oberlöschmeister), der stell-
vertretende Ortsbrandmeister Heiko
Fischer (Brandmeister) und Orts-
brandmeister Ralf Henke (Brand-

meister). Auf dem Foto von links:
Ilsedes Gemeindebrandmeister
Frank Mohrholz, Bürgermeister
Wilfried Brandes, Bernd Henke,
Heiko Fischer, Frank Ende, Ralf
Henke, Maik Mansfeld, Henning
Heyder, Rudolf Apel und Hans-
Peter Bolm (stellvertretender
Kreisbrandmeister). Foto: privat

Rudolf Apel gehört der Bültener Feuerwehrwehr seit 60 Jahren an

GROSS ILSEDE. Zum Könen trifft sich
das Deutsche Rote Kreuz (DRK) im
Ortsverband Groß Ilsede am Don-
nerstag, 24. Januar, um 16 Uhr im
Clubhaus „VT Union“, Schulstraße.

DRK Groß Ilsede
möchte klönen

ADENSTEDT. Ehrungen stehen auf der
Tagesordnung der Jahresversamm-
lung, zu der sich der CDU-Ortsver-
band Adenstedt am Freitag, 25. Ja-
nuar, um 18 Uhr im Waldgasthaus
Odinshain zusammenkommt.

Zudem stehen Vorstandwahlen an:
Unter anderem werden der Vorsit-
zende, sein Stellvertreter und der
Schatzmeister gekürt.

Nach der Sitzung – etwa ab 20 Uhr
– ist ein Schlachteessen mit allen In-
teressierten geplant: Anmeldung
beim Vorsitzenden Karsten Könn-
ecker unter ò (0 51 72) 51 52.

Adenstedter CDU
wählt und ehrt

LENGEDE. „Zunächst betrachte ich es
als lobenswert, der Opfer des Lenge-
der Grubenunglücks vom Janu-
ar 1968, in einem Zeitungsartikel
(PN vom 22. Januar) zu gedenken“,
schreibt uns Willi Kretschmann,
nach eigenen Angaben ehemaliger
Oberführer der Grubenwehr auf der
Schachtanlage Lengede/Broistedt.

Zurecht weist Willi Kretschmann
aber darauf hin, dass sich das Un-
glück am 26. Januar (nicht wie von
uns angegeben am 21. Januar) ereig-
nete. Zur damaligen Ursache für das
Unglück, bei dem zwölf Bergleute
durch eine Sprengstoffexplosion
starben, teilt er zudem mit: „Eine
plötzlich eintretende Tauwetter-
periode verwandelte eine zu diesem
Zeitpunkt überdurchschnittliche ho-
he Schneelage zu einem See, welcher
übertage auch die Bruchfelder flute-
te und somit die Wassermassen
ziemlich geballt in den Grubenbe-
reich eindrangen.“ arg

Sprengstoffunglück
war am 26. Januar

Der Modellflugverein Lengede
besteht in diesem Jahr seit
40 Jahren (siehe Meldung). Ei-
nige Modelle erreichen stattli-
che Größen, wie das Foto oben
zeigt. Am Himmel ist ein echtes
Flugzeug kaum von einem Mo-
dell zu unterscheiden. Als
Schüler sorgte ich mit meinem
Kumpel mal für UFO-Alarm.
Wir hatten eine kleine Kiste ge-
bastelt, allerlei Antennen und
Drähte daran befestigt, sie in
die Luft geworfen und gegen die
Sonne unabsichtlich etwas un-
scharf fotografiert. Dazu ver-
breiteten wir eine Geschichte in
der Schule, machten ein paar
Andeutungen – und der Stein
kam ins Rollen. Irgendwann lös-
ten wir alles auf, zeigten das
Flugobjekt der Außerirdischen
herum. Dafür gab es von der
Werken-Lehrerin
sogar Lob. Modell-
flieger gibt es aber
wirklich – und sie
haben einen Grund
zum Feiern.

E-Mail: arne.grohmann@bzv.de

Manche Modellflugzeuge sind ganz
schön groß (Foto von der Luftsport-
gemeinschaft Schäferstuhl).
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